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Karlsbad (BNN). Der Gemeinderat Karlsbad
hat am heutigen Donnerstag eine öffentliche
Sitzung im Rathaus Langensteinbach. Unter
anderem geht es um den Bebauungsplan und
die örtlichen Bauvorschriften „Stöckmädle/
Reutäcker“ in Ittersbach. Ferner steht die Än-
derung des Bebauungsplanes „Ortsmitte Auer-
bach“ auf der Tagesordnung und die Änderung
des Bebauungsplanes „Schneidergärten II“ im
Bereich Mozart-/Silcherstraße. Auch geht es
um den Verwaltungsvorschlag zur Reduzie-
rung der Öffnungszeiten der Ortsverwaltun-
gen.Thema sind auch die Geschwindigkeits-
messungen im abgelaufenen Jahr. Zum
Schluss können Bürger Fragen stellen

Bebauungspläne
sind Thema im Rat

Ettlingen-Ettlingenweier (dok). Marianne
Zimmer steht in ihrem Hof in der Morgenstra-
ße und betrachtet sorgfältig einen Stapel Fo-
tos. Die rund 40 Bilder zeigen das „alte“ Ett-
lingenweier im Festtagsgewand. Da gibt es Fo-
tografien von Fastnachtsumzügen, Vereinsfes-
ten, den ehemaligen Pfarrern und auch private
von Zimmer´schen Familienfeiern. „Die ältes-
ten Bilder sind sogar aus der Zeit vor dem Ers-

ten Weltkrieg“, weiß Zimmer zu berichten. Die
meisten Fotografien, die aus dem Familienbe-
sitz der Zimmers stammen, seien indes zwi-
schen den beiden Kriegen entstanden.

Anlässlich des historischen Dorffestes am
kommenden Wochenende hat Zimmer die Bil-
der sortiert und in ihren PC eingescannt, wo sie
via Bildbearbeitungsprogramm die Fotos auf-
polierte. Denn am Dorffest wird Zimmer die
Ettlingenweirer Bürger in ihre Scheune einla-
den und die Bilder ausstellen.

Doch damit nicht genug: Am kommenden
Freitag präsentiert in eben jener Scheune die
Laienschauspielgruppe „Neues Theater in al-
tem Gemäuer“ ihr neues Stück „Ramtamtam –
Begegnungen im Zug“. Seit 2005 stellt Zimmer
der Theatergruppe ihre Scheune für Proben
zur Verfügung, einmal jährlich treten die
Hobby-Schauspieler im familiären Kreis auf.

Ohnehin stehe das Fest-Wochenende auf ih-
rem Grundstück unter dem Motto „Neues mit
Altem verknüpfen“, ergänzt Zimmer. Schließ-
lich wurden Haus und Hof bereits 1801 erbaut
und bis zum Tod ihres Vaters 1973 landwirt-
schaftlich genutzt. Mittlerweile wurde die

Der schmucke Ort Ettlingenweier feiert
am 9. und 10. Juli seinen 900. Geburts-
tag. An beiden Tagen gibt es ein histo-
risches Dorffest auf Straßen und Höfen im
Ortskern. In loser Folge stellen die BNN
einige der Bürger vor, die sich ins Jubi-
läum einbringen und zeigen, wie das
dörfliche Leben früher war.

Scheune modernisiert: Unten befindet sich der
Proberaum der Theaterfreunde, wo auch das
Frauennetzwerk „Weirer Scheune“ Vorträge
zu den Themen „Leben und Gesundheit“ ab-
hält, oben sind moderne Wohnräume entstan-
den. Das Zusammenspiel von Alt und Neu ist
überall auf dem Zimmer´schen Hof sichtbar.
Beispiel: Die neu gestaltete Scheune auf der ei-
nen, die alten Reben am Haus auf der anderen
Seite. „Die waren schon immer da“, erinnert
sich Zimmer, die bis heute einen Weinberg ihr
Eigen nennt. „Allerdings wird der nicht mehr
bewirtschaftet.“

Zur Stärkung bietet die „ Ettlingenweierer
Ureinwohnerin“, wie sich Zimmer selbst nennt
und die „in letzten Vorbereitungen“ steckt, ih-
ren Gästen Kaffee und Kuchen an. Der Erlös
des Verkaufs kommt dem „Ettlinger Kaffee-
häusle“ zu Gute und damit dem Verein für die
Integration behinderter Menschen.

Der alte Ort im „Festgewand“
Marianne Zimmer zeigt zum Dorffest historische Fotos

MARIANNE ZIMMER hat eine Ausstellung mit alten
Fotos vorbereitet. Foto: dok

Bad Herrenalb (BNN). Bereits zum sechsten
Mal organisiert die Skizunft Bad Herrenalb
am kommenden Samstag, 10. Juli, einen Stadt-
lauf. Als Vierter von insgesamt acht Läufen des
Alb-Nagold-Enz-Cups 2010 gilt er unter den
großen und kleinen Sportlern als beliebte Ver-
anstaltung. Die Strecke in und um Bad Her-
renalb ist bereits als anspruchsvolle und ab-
wechslungsreiche bekannt. Während der Fünf-
Kilometer-Lauf und der zehn Kilometer lange
Hauptlauf ins Dobeltal hinausführen, finden
die Schülerläufe ausschließlich in Bad Herren-
albs Kurpark statt. Für Bewirtung der Zu-
schauer ist gesorgt. Der erste Startschuss fällt
um 14 Uhr. Mit diesem werden die Jüngsten,
die Bambini, ins Rennen geschickt.

Von da an folgen mehrere Schülerläufe bis
dann um 17 Uhr der Hauptlauf als Höhepunkt
des Tages gestartet wird. Weitere Infos und die
Möglichkeit zur Anmeldung gibt es unter
www.skizunft-badherrenalb.de.

Wieder Stadtlauf
in Bad Herrenalb

Integratives
Wohnprojekt

Ettlingen (hei). „Hanna-Klein-Haus“ - Le-
ben unter einem Dach heißt ein Projekt, das
am kommenden Samstag mit der Eröffnung
einer integrativen Hausgemeinschaft seinen
Abschluss findet. In der Horbachstraße 12 in
Ettlingen leben künftig unter einem Dach
eine Familie und eine Wohngruppe Erwach-
sener mit geistiger Behinderung. Angestrebt
wird dort eine „aktiv gelebte Nachbarschaft
zwischen den Parteien“.

Die Idee zur integrativen Hausgemein-
schaft ist schon ein paar Jahre alt und wurde
in Ettlingen von Diakon Bernd Kittel und
dem Verein „Eltern und Freunde für Integra-
tion“ vorangetrieben. Als Partner mit im
Boot sind die Hagsfelder Werkstätten für Be-
hinderte in Karlsruhe (HWK) und das Netz-

werk Ettlingen für Menschen mit Behinde-
rungen und Kaffehäusle Ettlingen. Die Be-
hinderten sind tagsüber in geregelter Arbeit,
etwa in den beschützenden Einrichtungen
der HWK, die Familie übernimmt keine Be-
treuungsaufgaben.

Wohl aber ist sie „freundschaftliche An-
laufstelle“ für ihre behinderten Nachbarn.
Das bedeutet auch bis zu einem gewissen
Grad Teilnahme der Behinderten am Famili-
enleben und Hilfe in kleinen oder großen
Notsituationen. Punktuelle Begegnungsmög-

lichkeiten, beispielsweise bei einer wöchent-
lichen gemeinsamen Mahlzeit sind vorgese-
hen oder auch mal Unternehmungen am Wo-
chenende und zusammen feiern. Ziel dieses
Miteinanders ist eine „gegenseitige menschli-
che Bereicherung und Integration Behinder-
ter in das Umfeld einer Familie“.

In der Horbachstraße leben neben Bernd
und Karin Kittel und ihren vier Kindern jetzt
drei Behinderte. Das Haus war weiland Ei-
gentum von Hanna Klein, die testamenta-
risch betreutes Wohnen festgelegt hatte. Kit-
tels kauften von ihr das Haus und vermiete-
ten an die drei Frauen. Zwei der drei arbeiten
bei der HWK, eine im Ettlinger Cap-Markt
am Exer. Das Wohnprojekt ist auf Dauer an-
gelegt.

Ettlingen (pm). Drei Schulen aus Ettlin-
gen sind mit dem Berufswahl-Siegel der
Landesstiftung Baden-Württemberg aus-
gezeichnet worden. Das Siegel erhalten
Schulen, die sich in herausragender Weise
um ihre Schüler bemühen und ihnen bei
der Wahl eines Berufes zur Seite stehen.
Die Handwerkskammer Karlsruhe und
die Industrie- und Handelskammer Karls-
ruhe überreichten in einer Feierstunde im
Palais Biron in Baden-Baden die Aus-
zeichnung an die Vertreter von: Pestaloz-
zischule, Schillerschule und Wilhelm-
Röpke-Schule.

Insgesamt erhielten 15 Schulen aus der
TechnologieRegion Karlsruhe das Siegel.
IHK-Vizepräsident Roland Fitterer dank-
te den Schulen dafür, dass sie sich weit
über den Lehrplan hinaus engagieren.

Auszeichnung für
drei Ettlinger Schulen

Ettlingen (pm). Anlässlich der Woche der
Justiz veranstalten das Notariat Ettlingen, das
Amtsgericht und die Stadt am Freitag, 16. Juli,
um 18 Uhr im Bürgersaal des Rathauses eine
Vortragsreihe zu den Themen: Vorsorgevoll-
macht, Betreuungsrecht, Patientenverfügung
und Behörden der freiwilligen Gerichtsbar-
keit.

Notariatsdirektor Theodor Zimmermann
und Rechtspflegerin Brigitte Reiser werden
über das Betreuungsrecht, die Bedeutung und
Gestaltung von Vorsorgevollmachten und Pa-
tientenverfügungen besonders im Hinblick auf
die neueste Rechtssprechung des BGH zur Pa-
tientenverfügung referieren. Klaus Seidel,
Chef des Grundbuchamtes wird das Grund-
buchverfahren zeigen und darüber hinaus die
Voraussetzungen für Einträge und Löschun-
gen erläutern. Die standesamtlichen Aufgaben
insbesondere die Tätigkeit des Standesamtes
im gerichtlichen Nachlassverfahren wird Tho-
mas Kraft, Chef des Standesamtes, darstellen.

Woche der Justiz:
Infos im Bürgersaal

Von unserem Redaktionsmitglied
Johannes-Christoph Weis

Marxzell. Konzerte haben für die Ruine
Frauenalb eine herausragende Bedeutung.
Rückt doch damit, das historisch bedeutende
Monument im Albtal wieder verstärkt in den
Blickpunkt der Öffentlichkeit. Schon am Wo-
chenende steigt ein erstes vom Landkreis
Karlsruhe unterstütztes musikalische Ereig-
nis: Mit über 170 Mitwirkenden werden die
Projektchöre des Landkreises Karlsruhe und
des Rhein-Neckar-Kreis am Sonntag, 11. Juli,

ab 17 Uhr in der stimmungsvollen Kulisse mit
Trompeten, Pauken und Orchester ein feierli-
ches Händel Te Deum singen. Dazu musiziert
das Bruchsaler Barockensemble unter Leitung
von Johann Beichel.

Musikalisch noch „eine Schippe drauf ge-
legt“ wird, wenn dann am Freitag, 16. Juli,
und Sonntag, 18. Juli, wieder die Reihe „Kul-
tur im Kloster“ steigt. Mit besonderen Stü-
cken und erstklassiger Besetzung läuft die ge-
meinsame Open-Air-Konzertreihe der Ge-
meinde Marxzell und des Fördervereines Kul-
tur im Kloster: „Canto General“ von Mikis

Theodorakis erklingt am 16. Juli und „Mo-
zarts Krönungsmesse“ am 18. Juli. Konzertbe-
ginn ist Freitag um 20 Uhr und Sonntag um 19
Uhr.

„Wir sind glücklich, dass es wieder gelungen
ist, die finanziellen Mittel für die beiden Kon-
zerte aufzutreiben“, sagen Marxzells Bürger-
meister Raimund Schuster und Minister a.D.
Erwin Vetter, Präsident des Fördervereins
Kultur im Kloster Frauenalb unisono. Dies sei
insbesondere das Verdienst von Dietmar Ert-
mann, Vorsitzender des Fördervereins. Unter
der Leitung von Nikolaus Indlekofer wird der
Konzertchor des Karlsruher Institut für Tech-
nologie das Oratorium des griechischen Kom-
ponisten Mikis Theodorakis zur Aufführung
bringen. Das Stück vertont Texte aus dem Ge-
dichtzyklus Canto General („Der Große Ge-
sang“) des chilenischen Dichters und Litera-
turnobelpreisträgers Pablo Neruda. Als Solis-
ten konnten Viviane de Farias, Mezzosopran
und Thomas Herberich, Bariton gewonnen
werden. Die Begleitung übernimmt das
Schlagzeugensemble der Hochschule für Mu-
sik zusammen mit dem gemeinsamen Instru-
mentalensemble der Hochschule und des KIT,
die Lichtgestaltung und Tontechnik Studie-
rende der Hochschule für Gestaltung.

Die Besonderheit des Stückes liegt in der ge-
lungenen musikalischen Verknüpfung. Gerade
der Begriff „Heimat“ ist von Theodorakis au-
ßergewöhnlich verarbeitet worden. Der Kom-
ponist habe die Gesänge der Inkas, die Lieder
der Anden und die Rhythmen der Tropen mit
der Klangwelt der Griechen verbunden und
habe damit ein monumentales Werk geschaf-
fen. Am Sonntag, 18. Juli, ist ein Gemein-
schaftswerk des Jugendkammerorchester St.
Petersburg mit dem Kantatenchor des Walah-
frid-Strabo-Gymnasiums Rheinstetten, sowie
dem TMG-Chor Stutensee zu erleben. Mittel-
punkt des Konzertes stellt die Krönungsmesse
von Wolfgang Amadeus Mozart dar. Dirigent
des Orchesters ist Sergej Efaev. Als Solisten
singen Anne Günther (Sopran), Maria Panty-
ukhova (Alt), Daniel Kluge (Tenor) und Anton
Andreev (Bass).

Service
Karten für die Konzerte sind bei der Ge-

meinde Marxzell unter Telefon (0 72 48)
91 47 10, per E-Mail: gemeinde@marxzell.de
und an der Abendkasse erhältlich. Bei schlech-
tem Wetter ist die Verlegung der Aufführun-
gen in die Schielberger Kirche St. Maria vorge-
sehen - Informationen am Veranstaltungstag
ab 16 Uhr auf www.marxzell.de oder unter der
oben genannten Telefonnummer.

Freiluft-Konzerte in Serie
„CantoGeneral“undKrönungsmessekonzertanteHöhepunkte inRuineFrauenalb

DIE WUNDERBARE KULISSE der Ruine Frauenalb bildet wieder den Hintergrund für drei
außergewöhnliche Freiluft-Konzerte im Monat Juli. Foto: Archiv BNN

Auf einen Blick
Einsatz für Afrika

Rheinstetten. Rund 200 Schüler des Wa-
lafrid-Strabo-Gymnasiums nahmen am
Aktionstag der Schule teil, bei dem unter
anderem für ein Projekt in Burkina Faso
gekickt wurde. Auch gab es Informationen
über den afrikanischen Kontinent und sei-
ne Menschen. (Seite 27)

Diamantene Hochzeit
Rheinstetten. Auf den Tag genau 60 Jah-

re miteinander verheiratet sind Hans und
Maria Mark aus Forchheim. Sie feiern ihre
diamantene Hochzeit am kommenden
Samstag mit der Familie und einem Got-
tesdienst. (Seite 29)

Integrierte Leitstelle
Karlsruhe. Die Stadt und der Landkreis

Karlsruhe sowie der DRK-Kreisverband
Karlsruhe haben eine Rahmenvereinba-
rung für eine Integrierte Leitstelle für
Feuerwehr und Rettungsdienst unter-
zeichnet. (Aus der Region)

Blüten vor dem Schloss
Karlsruhe. Der Platz vor dem Karlsru-

her Schloss bekommt blühende Rabatten
und eine großzügige, sehr flache Treppe
mit Rampen. Das Land renoviert die An-
lage für zwei Millionen Euro. Der Umbau
beginnt schon Mitte August und soll im
Mai 2011 abgeschlossen sein. (Karlsruhe)

Bange Mienen bei Vater und Sohn: Erst entsetzt und später gefasst nahmen gestern Abend die Fußballfreunde im Albgau die Nieder-
lage gegen Spanien im Halbfinale hin. Zum einen war man stolz über die Leistung der jungen deutschen Mannschaft in

den vorigen Spielen, zum anderen anerkannte man auch das bessere Spiel des spanischen Teams. Nach der Niederlage zog es die meisten von den
Public-Viewing-Plätzen direkt nach Hause. In Ettlingen gab es nur einen kleinen Autokorso mit einigen wenigen feiernden jungen Leuten, in erster Linie
waren dieses Mal Fans des spanischen Teams unterwegs. Auf den Public-Viewing-Plätzen im Watthaldenpark (1 000), in der Zelthalle Langensteinbach
(1 200) und beim SV Mörsch (500) hatte die Polizei zuvor enorm viele Zuschauer gezählt. Foto: Alàbiso/Text: jcw


